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Die Schriftstellerin und Publizistin Margarete Buber-Neumann wurde am 21. 
Oktober 1901 geboren. 1938 wurde sie in der Sowjetunion zu fünf Jahren Lagerhaft 
verurteilt, 1940 nach Deutschland ausgeliefert und ins Konzentrationslager 
Ravensbrück gebracht. Hier lernte sie die Journalistin Milena Jesenska, die Geliebte 
Kafkas, kennen. Es entwickelte sich eine tiefe Freundschaft, aus der später ein Buch 
entstand: "Milena, Kafkas Freundin". 

Ihre autobiographischen Erfahrungen veröffentlichte Margarete Buber-Neumann in 
den Büchern "Als Gefangene bei Stalin und Hitler. Eine Welt im Dunkel" und "Von 
Potsdam nach Moskau. Stationen eines Irrwegs". Von 1949 bis zu ihrem Tod am 6. 
November 1989 lebte sie in Frankfurt am Main. 1985 lud sie der Exilforscher 
Hans-Albert Walter zum Interview in den Hessischen Rundfunk. Zum 125. Geburtstag 
von Margarte Buber-Neumann wird es erstmals gesendet. 
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